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Liebe Leserinnen und Leser! 

Die Osterferien haben in diesem Jahr eine besondere Bedeutung für die 
gesamte Schule, da nach den Ferien nach knapp zwei Jahren Bauzeit die 
Querachse unserer Schule endlich wieder offen sein wird: Das Atrium 
(ehemals Hauptgebäude und Anbau) ist zwar noch nicht ganz fertig, aber 
fast. Mit blauen Akzenten hebt es sich vom apfelgrünen Verwaltungsteil 
und von den Rotlilatönen der Galerie ab und ist dadurch als eigener 
Gebäudekomplex auch farblich gut erkennbar. Bis zu den Sommerferien 
werden die Sanierungsarbeiten sowohl im Atrium als auch an den 
dazugehörenden Außenanlagen beendet sein. Bedingt durch die 
Fertigstellung des Atriums freuen wir uns alle noch mehr auf die 
anstehenden Höhepunkte, die dieses Schuljahr noch zu bieten hat, z.B. die 
mARS-Expedition Anfang Mai, Aufführungen unserer AG ‚Antikes 
Theater‘ („Die schöne Helena“ und „Antigone“) und die Projekttage plus 
Schulfest Ende Juni. Vieles von dem, was das vergangene Quartal im 
Schulalltag des KWR zu bieten hatte, ist hier bunt für Sie zusammengestellt: 
Es sind kurze Berichte und Bilder aus nahezu allen Bereichen – Musik, 
Theater, Politik, Naturwissenschaften, Geschichte, Religion und Sport. Eine 
spannende Lektüre und eine schöne Frühlingszeit wünscht Ihnen und euch 
allen 
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„Krasshüpfer“ am KWR  

Theater am KWR 

Im Februar gab es in den 7. Klassen Theater am KWR – nicht das übliche, 
sondern ein Besuch des Jungen Schauspiels mit dem Klassenzimmerstück 
„Krasshüpfer“. Hautnah konnten die Schüler*innen die mitreißende 
Geschichte zweier Brüder erleben, die ein großes Geheimnis miteinander 
teilen. Für die Schüler*innen war es ein sicherlich einmaliges Erlebnis, so 
direkten Kontakt zu den beiden Schauspielern Paul Lonnemann und Lukas 
Beeler zu haben und als Regenwürmer direkt ins Spiel mit einbezogen zu 
werden. Anschließend ließen sich die beiden jungen Schauspieler noch 
geduldig alle – auch indiskreten – Fragen der Kinder gefallen. Wir wollen 
mehr Theater am KWR! 

 

 

Astrid Wolf, StR´ 



Die Jugend des KWR forscht wieder ausgezeichnet 

In drei Fachgebieten überzeugten Schüler*innen des KWR die Jury mit 
vielfältige Projekten wie z. B. einer App, die einem beim Einparken hilft, 
einer Cocktailmaschine oder einer selbst programmierte Alarmanlage. Die 
Jury zeichnete uns mit folgenden Preisen aus: Stefanie Liu und Lilly 
Eichbaum erhielten den 3. Preis in Physik und außerdem den Sonderpreis 
für den schönsten Stand. Zwei weitere dritte Plätze gab es für Tomke Budz, 
Kevin Hou und Baoning Sun im Fachgebiet Technik und für Daniel und Max 
Dorn in Mathematik/Informatik.  

Die beiden Regionalsieger des KWR sind Benjamin Gartenfluss im 
Fachgebiet Technik und Friedrich Winkler in Mathematik/Informatik. Beide 
nehmen demnächst am Landeswettbewerb „Jugend forscht“ teil, wofür wir 
kräftig die Daumen drücken. 
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Lernen mit Minecraft 

 Rachel Ulrich, StR` 

Vor den Europawahlen meldet sich die Jugend zu 
Wort 

Hannover: Zwei Monate vor dem Brexit und vier Monate vor den Wahlen 
zum Europaparlament wollen sich Schüler*innen des KWR Hannover zum 
Thema „Europa“ zu Wort melden. Nach einem hart umkämpften 
Vorentscheid konnten sich acht Schüler*innen des zehnten Jahrgangs für 
das diesjährige Modell Europaparlament qualifizieren. Dazu machten sie 
sich in der letzten Januarwoche auf nach Berlin, wo sie gemeinsam mit 
150  Gleichgesinnten aus ganz Deutschland Antworten aus jugendlicher 
Sicht auf die aktuellen europäischen Probleme geben wollten.  

Auf Einladung des „Modell Europa Parlament Deutschland e.V.“ (MEP) 
wurden sie als Vertreter Niedersachsens für ein paar Tage zu „Mitgliedern 
des Europäischen Parlaments“. Es wurde heiß diskutiert, inhaltlich 
stichhaltig argumentiert und nebenbei wurden Allianzen gebildet, so dass 
auf zwischenmenschlicher Basis en passant aus Kontrahent*innen in der 
Sache, Freunde*innen aus Leidenschaft wurden.  

Trotz harter Konkurrenz und hohem Termindruck schafften es drei unserer 
Schüler*innen, sich für weitere internationale Runden zu qualifizieren.  

Geschafft – aber zufrieden – traten wir nach einer aufregenden Woche in 
Berlin die Rückreise nach Hannover an.  

  
Elisabeth Andrich, StR  ̀

Das zwanzigste Modell Europaparlament 
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Probentage unserer Musik-AGs  

Anfang Februar ging es für die Musik-AGs in die Landesmusikakademie 
nach Wolfenbüttel. Dort erwarteten uns wie gewohnt neben wunderbaren 
Probenräumen auch ein tolles Jugendgästehaus, sehr gutes Essen und viele 
Freizeitmöglichkeiten – beste Bedingungen also für vier intensive 
Probentage voller Musik! Die Ergebnisse wurden beim KWR-Konzert am 
19.3.19 präsentiert. 

 

 

  

 

Wiebke Meyer-Kutz, OStR  ̀

Musizieren für das KWR-Konzert 



MERKUR –  Mitteilung der Schulleitung am KWR - 3 - 

Exkursion des 10. Jahrgangs nach Bergen-Belsen 

Anfang Februar fand die jährliche Exkursion des 10. Jahrgangs in das 
Konzentrationslager Bergen-Belsen statt. An einem winterkalten Mittwoch 
verbrachten die Schüler*innen, begleitet von Frau Kuhn-Wendland, Frau 
Lieke, Herrn Ganin und Herrn Scharf, einen Studientag in der 
Gedenkstätte. Vormittags wurde der Gedenkort mit seinem Außengelände 
einschließlich der Bahnrampe erkundet, am Nachmittag stand die Arbeit an 
Einzelschicksalen in der Dauerausstellung im Mittelpunkt. Die Klasse 10b 
hat in diesem Jahr einen veränderten Zugang erfahren: Mit Tablets wurde 
das Außengelände erkundet, wobei auf den Bildschirmen Rekonstruk-
tionen der jeweiligen heute nicht mehr sichtbaren Gebäude erschienen. 
Aus historischer Sicht haben die Bilder geholfen, sich den Erinnerungsort 
der Gedenkstätte besser vorstellen zu können. Am Nachmittag wurde 
zudem noch das Friedhofsgelände mit seinen verschiedenen Gedenk-
möglichkeiten besucht. Der sehr dichte und eindrückliche Tag wird 
vermutlich noch nachwirken. Gefördert wurde die Fahrt durch die Stiftung 
niedersächsischer Gedenkstätten. 

 

  

 

  

 

 

 

Christian Scharf, StR 

Lebendiger Adventskalender am KWR 

Wie auch in den vergangenen Jahren fand im Dezember 2018 an einem 
Abend der Lebendige Adventskalender im KWR statt. Gestaltet wurde er in 
diesem Jahr vom Lateinleistungskurs und den Tutandinnen von Herrn 
Scharf. Etwa 35  Personen ganz unterschiedlichen Alters fanden sich zu 
einer 20-minütigen Andacht im Vorraum der Aula ein, um lateinisch und 
deutsch zu singen, eine Geschichte zu hören und zu beten. In diesem Jahr 
wurde eine Kurzgeschichte zum Thema Migration („Der Makkaronifresser“ 
von Gudrun Pausewang) vorgelesen, die auf die sog. Gastarbeiter in der 
Bundesrepublik eingeht. Bei Tee und Keksen ergaben sich gute Gespräche.  

  

 

 

Christian Scharf, StR 

Der Schülerturnverein im Schnee 

Am 3.2.19 begaben sich gut gelaunte Turner*innen auf den Weg nach Süd-
tirol. Nach tagelangem Schneefall war für den zehntägigen Aufenthalt 
ausnahmslos Sonne prognostiziert, dementsprechend war die Laune beim 
Skiunterricht, den Wanderungen, beim Werwolfspielen, dem Tischtennis-
turnier, dem Abschlussrennen uvm. prächtig. Einziger Wehrmutstropfen: 
die heimtückische „Gelsenkirchener Grippe“. So wurde das Fiebermessen 
und Desinfizieren diverser Türklinken für die Krankenschwestern Priese 
und Leykum zu einem täglich mehrfach zu wiederholenden Tages- und 
Nachtritual. Trotz aller Unwägbarkeiten im Vorfeld und während der Fahrt 
freuen sich Lehrkräfte und Begleiter bereits auf die STV-Skifahrt 2020! 
Vielen herzlichen Dank an den Verein der Freunde des KWR – ohne die 
großzügige finanzielle Unterstützung unseres Fördervereins hätten wir die 
STV-Skifahrt absagen müssen.  

 

 

Martin Leykum, StD 
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Gedenkstätte Bergen-Belsen 

Besinnliche Gespräche  

Viel Schnee am Jochgrimm 
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Termine 

3.4.19 Wittenbergfahrt Jg. 8 4.6.19 Wandertag 1 
8.4. - 23.4.19 Osterferien 6.6.19 Wandertag 2 

1.5.19 Tag der Arbeit 10.6. + 11.6.19 Pfingsten + Ferientag 
8.5.19 mARS-Expedition 19.6. + 20.6.19  Zeugniskonferenzen 

10.5. - 12.5.19 Probentage griechisches Theater 20.6.19 Hockey JtfO Jg. 5-10 
21.5.19 Kammermusikabend 21.6. + 22.6.19 Probentage griechisches Theater 
28.5.19 Hockey JtfO Jg. 5-10 24.6. - 26.6.19 Projekttage 

30.5. + 31.5.19 Himmelfahrt + Ferientag 26.6. + 27.6.19 Theateraufführungen 
3.6. – 7.6.19 Fahrtenwoche 27.6.19 Schulfest 

Weitere Informationen und kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte www.kwr-hannover.de!  

Die SV bei den Vorbereitungen 
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Die „Anderen“ haben klar gewonnen  

Beim traditionellen Fußballturnier der beiden Gymnasien waren dieses 
Jahr sechs Partien angesetzt, in denen sich Mädchen und Jungen in 
unterschiedlichen Altersklassen gemessen haben. Für einen Sieg erhält 
eine Schule zwei Punkte, bei einem Unentschieden einen Punkt. Das 
diesjährige Ergebnis von 3:9 sieht in Zahlen für unsere Schule recht 
schwach aus, jedoch täuscht es über die sehr engen und hochspannenden 
Spiele hinweg, die allzuoft in den letzten Minuten entschieden wurden. 
Spielerisch und kämpferisch überzeugten die Vertreter unserer Schule, so 
dass den lautstark mitfiebernden Zuschauern einiges geboten wurde. Der 
Höhepunkt war der einzige Sieg der Mädchen aus den Jahrgängen 8-10: 
Diese Mannschaft spielte das gesamte Spiel ohne Auswechslungen und mit 
großer Willensstärke und Cleverness. Ein großer Dank richtet sich an alle 
Organisator*innen und fleißigen Helfer*innen. 

  

 

Thomas Priese, OStR 

Ochs und Esel in der Markuskirche 

Unser diesjähriger Weihnachtsgottesdienst in der Markuskirche stand im 
Zeichen der Tiere: „Wie Ochs und Esel in die Krippe kamen“. Das 
Ankündigungsplakat erinnerte auf den ersten Blick an die Arche Noah; es 
zeigte das Christkind, Maria und Josef mitten unter vielen Tieren. Ein 
Anspiel mit traditionellen und eher exotischen Krippenfiguren rahmte die 
Predigt ein und ging der Frage nach, ob letztlich auch Robin Hood und ein 
Känguru ihren Platz an der Krippe finden und ob jeder von uns dort 
willkommen ist. Musikalisch wurde der Gottesdienst durch einzelne 
Schüler*innen an ihren Instrumenten und einen Chor gestaltet. Wie immer 
waren Schüler*innen aus vielen Jahrgangsstufen in die Vorbereitung 
involviert und haben dazu beigetragen, einen gemein-samen besinnlichen 
Beginn der lang ersehnten Weihnachtsferien einzuläuten und auf das 
Weihnachtsfest einzustimmen. Die Kollekte wurde, wie im Elternbrief 
angekündigt, für den Verein Mittendrin Hannover e.V. erbeten und ergab 
334,74€. Herzlichen Dank für Ihre und eure Spende. 

 

 

Wiebke Belger-Oberbeck, StR  ̀

In der Markuskirche 


